
JP/R am 25.09.2016 in Heimbach (Idar- Oberstein) 

 

Am Sonntag, den 25.09.2016 war es endlich soweit, unsere erste Prüfung stand an. Treffpunkt war 

bereits um 8. 00 Uhr in Heimbach, dies bedeutete für die meisten von uns Teilnehmern, 4.00 Uhr 

oder sogar noch früher aufstehen. Aber uns erwartete ein wunderschöner Spätsommertag.                        

Es gingen 8 Teams an den Start, somit sollte es ein langer Prüfungstag werden.                                              

Nach der freundlichen Begrüßung durch die Sonderleitung, Stephanie Klein, ging es nach der Chip-

kontrolle ins Revier.                                                                                                                                     

Angefangen wurde mit der Schleppe, wir starteten mit Nummer 2 und reichlich Nervosität meiner-

seits, ich glaube mein Frodo konnte es kaum erwarten endlich etwas zu arbeiten.                                            

Die Schleppe absolvierten die meisten Hunde problemlos.                                                                                

Mit der Prüfung der Schussfestigkeit ging es weiter. Bei der Markierung mit Schuss, wurden fleißig 

alle Enten apportiert.                                                                                                                                                 

Frodo arbeitete voller Freude und  mittlerweile hatte sich  auch meine Nervosität gelegt. Ich musste 

ihn nur arbeiten lassen, alles kein Problem. Eine Hündin zeigte Auffälligkeiten im Zusammenhang mit 

dem Schuss, daher hat sie die Prüfung an dieser Stelle abgebrochen.                                                                

Nun hieß es Revierwechsel, es ging an das Wasser. Nachdem Steffi und Mirjam die Nahe durchquert 

hatten, durften die Hunde an die Arbeit. Frodo sprang ungestüm, wie immer, ins Wasser und appor-

tierte die Ente, Wasser ist sein Lieblingsmetier.                                                                                                    

Nachdem die Hunde ihr Können gezeigt hatten, ging es auf zur Verlorensuche. Mittlerweile war es 

schon Nachmittag, die Hunde zeigten nochmals Ihr Können in dem letzten Prüfungsfach.                

Dank Steffi, ging es nun um unser leibliches Wohl. Bei leckeren Wildwürstchen vom Grill und einem 

tollen Salatbuffet ließen wir den Prüfungstag ausklingen. 

Für mich war es die erste Prüfung mit Wild, es hat mich sehr viel Überwindung gekostet, aber es hat 

sich voll und ganz gelohnt. Ich bin überglücklich, Frodo wurde mit dem Suchensieg belohnt.                    

Vielen herzlichen Dank an Steffi Klein, für die tolle Organisation und die sehr gute Verköstigung. 

Danke auch an die Prüfungsleitung, Traute Burose und das Richterteam, Petra Klemba und Mirjam 

Danner, die uns so gut durch die Prüfung geleitet haben. 

Und  zu guter Letzt, ein herzliches Dankeschön an Hans-Peter Moser, der uns sein tolles Revier zur 

Verfügung gestellt hat. 

- Christine Wengenroth & Aldagessem`Dual Frodo - 

 

 

 

 

 

 


